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Landesliga Herren Weser-Ems

SG Schwarz-Weiß Oldenburg II : TV Hude III 
Freitag, 09.09.2022, 20:00 Uhr

Engels beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Landesliga Herren Weser-Ems traf die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II am Freitag, den
09. September im 1. Saisonspiel auf den TV Hude III. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 16:28 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine
makellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag
Marc Engels. Auffällig war, dass die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II diese Partie mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Oleinicenko / Frers hatten im Doppel gegen Scherf / Imig am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Einen Zähler für
die Gäste mussten Kleinke / Münch bei der 1:3-Niederlage gegen Engels / Schrader hinnehmen.
Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Piper / Wienholz waren dann Scheper / Naber,
obwohl sie alles gegeben hatten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Piper /
Wienholz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Der gute Start
half im Endeffekt nichts, so dass Alex Oleinicenko eine 1:3-Niederlage gegen Marc Engels kassierte.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Patric Frers seinem Gegner Dietmar Scherf
letztlich beim 10:12, 11:9, 9:11, 6:11 nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. 2:3 endete das Einzel zwischen Benjamin
Kleinke und Jonas Schrader aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß
den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Christopher Imig war für Sören Münch letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 1:6. Die richtige Taktik hatte Patrick Scheper indes beim 3:0-Sieg gegen Andreas
Wienholz von Beginn an. Christian Naber gegen Tom Piper hieß das nächste Spiel und der Start
verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf
dem Spielberichtsbogen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Nicht ganz mithalten
konnte Alex Oleinicenko, beim 1:3 gegen Dietmar Scherf, obwohl er nicht komplett chancenlos war.
Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Patric Frers im Anschluss die
Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlicher Underdog gegangen war,
mit 1:3 gegen Marc Engels abgab und eine Niederlage kassierte. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Ergebnis wird die SG Schwarz-Weiß Oldenburg II am 25.09.2022 gegen TuR Eintracht
Sengwarden versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 10.09.2022 gegen TuR Eintracht Sengwarden mitnehmen.

 Statistik:
 SG Schwarz-Weiß Oldenburg II

Doppel: Oleinicenko / Frers 1:0, Kleinke / Münch 0:1, Scheper / Naber 0:1 
Einzel: A. Oleinicenko 0:2, P. Frers 0:2, B. Kleinke 0:1, S. Münch 0:1, P. Scheper 1:0, C. Naber 0:1 

 TV Hude III
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Doppel: Engels / Schrader 1:0, Scherf / Imig 0:1, Piper / Wienholz 1:0 
Einzel: D. Scherf 2:0, M. Engels 2:0, C. Imig 1:0, J. Schrader 1:0, T. Piper 1:0, A. Wienholz 0:1


